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Gottesdienste

27. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 4. Oktober
16.30 Ökumenischer Gottesdienst
Senevita im Rebberg, Herrliberg
mit Pfr. A. Keller
Sonntag, 5. Oktober
10.15 Kinderfeier
10.30 Eucharistiefeier
mit Pfr. A. Keller;
anschl. Chilekafi
Kollekte: Priesterseminar St. Luzi
Dienstag, 7. Oktober
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr.  
A. Keller; anschliessend Rosenkranz

28. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 11. Oktober
17.30 Wort-Gottes-Feier
mit W. Arnold
Sonntag, 12. Oktober
10.30 Wort-Gottes-Feier
mit W. Arnold
Kollekte: Missio
Dienstag, 14. Oktober
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr.  
A. Keller; anschliessend Rosenkranz

29. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 18. Oktober
17.30 Wort-Gottes-Feier
mit W. Arnold
Sonntag, 19. Oktober
10.30 Wort-Gottes-Feier
mit W. Arnold
Kollekte: Missio
Dienstag, 21. Oktober
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr.  
A. Keller; anschliessend Rosenkranz

30. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 25. Oktober
17.30 Eucharistiefeier
mit Claretiner-Pater

Inzwischen konnten wir unsere bis-
herige Spielecke deutlich aufwerten, 
u. a. mit einem Bodenteppich.
Wir hoffen, dass Kinder und Eltern 
sich in dieser bunten Atmosphäre 
wohl fühlen!

Der Regenbogen in der Kinderecke
In der Kinderecke unserer Kirche ist 
sehr bewusst ein farbenfroher Regen-
bogen dargestellt.
Er hat ganz eindeutig die Bibel zur 
Grundlage und steht nicht für die 
queere Szene und die LGBTQ-Bewe-
gung!

Das Buch Genesis ist das erste Buch 
der Heiligen Schrift. Es ist vor ca. 
3000 Jahren entstanden. In den darin 
enthaltenen Geschichten beschreibt 
die Genesis die Anfänge des Lebens 
auf der Erde sowie unsere komplexe 
und doch komplizierte Beziehung zu 
unserem göttlichen Schöpfer, sowohl 
auf individueller als auch auf kollekti-
ver Ebene.

Im Buch Genesis, Kapitel 6, finden wir 
die Noah-Geschichte. Der Regenbo-
gen hat hier eine tiefe symbolische 
Bedeutung. Er wird als Zeichen des 
Paktes betrachtet, den Gott nach der 
Sintflut mit Noah geschlossen hat. 
Der Regenbogen steht für Gottes Ver-
sprechen, die Welt nie wieder durch 
eine Flut zu zerstören. In dieser Hin-
sicht kann er als Symbol für Gottes 
treue und verlässliche Natur interpre-
tiert werden. Darüber hinaus wird der 
Regenbogen oft auch als Symbol der 
Hoffnung und des Neuanfangs gese-
hen, da er erschien, nachdem die alte 
Welt vernichtet worden war. Aus reli-
giöser Perspektive zeigt der Regenbo-
gen die mitfühlende und gnädige Sei-
te Gottes, die sich in seinem Verspre-
chen manifestiert, die Menschheit zu 
schützen und zu bewahren.

Ein herzlicher Dank geht an Fiorina 
Stuber für die schöne Gestaltung des 
Regenbogens!

Sonntag, 26. Oktober
10.30 Erntedankgottesdienst und 
Mitenand-Sunntig
mit Pfr. A. Keller, W. Arnold und 
F. Stuber, anschliessend kleines  
Konzert mit Kinderchor MagiKids
Kollekte: SOS Kinderdorf Schweiz
Dienstag, 28. Oktober
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr.  
A. Keller; anschliessend Rosenkranz

Allerheiligen/Allerseelen

Samstag, 1. November
16.30 Ökumenischer Gottesdienst
Senevita im Rebberg, Herrliberg
mit Pfr. A. Keller
Sonntag, 2. November
10.15 Kinderfeier
10.30 Eucharistiefeier und Gedenken 
an die Verstorbenen
mit Pfr. A. Keller und W. Arnold;  
anschliessend Chilekafi
Kollekte: Kath. Gymnasien
Dienstag, 4. November
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr.  
A. Keller; anschliessend Rosenkranz

Pfarreileben

Neue Kinderecke
Neue Kinderecke in der Kirche
Die Anwesenheit von Kindern im Got-
tesdienst ist ein Geschenk für unsere 
Gemeinde und Kirche. Bitte heissen 
Sie deshalb Kinder willkommen und 
ermutigen Sie die Eltern mit einem 
freundlichen Lächeln!
Kinder dürfen und sollen lernen, dass 
sie im Gotteshaus zu Hause sind.
Schön ist, wenn gerade auch ältere  
Gemeindemitglieder verständnisvoll 
auf Kindertrubel reagieren.
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Um den Martinstag (11. November) 
ranken sich zahlreiche Bräuche. Ein 
Brauch sind die Laternenumzüge. 
Warm leuchtende, bunte Laternen 
bringen Licht in die November-Dun-
kelheit und machen auf die Botschaft 
des Heiligen Martin aufmerksam: 
Vergesst die Notleidenden nicht!

Warum kommen wir auf die Welt, 
wenn wir doch wieder sterben?
Prof. Dr. Albert Biesinger präsentiert 
zum Vortragsthema überraschende 
Antworten, die uns das Leben selbst 
gibt. Der bekannte Religionspädago-
ge erzählt und reflektiert Ereignisse 
und Erfahrungen aus seinem Leben.

Wann? Mittwoch, 5. November, 
19.30 Uhr im Pfarreisaal. 
Der Eintritt ist frei.

Wir gedenken unserer  
Verstorbenen
Sonntag, 2. November, 10.30 Uhr
Liturgie: Pfr. A. Keller und W. Arnold
Musik: Karin Keiser-Mazenauer,  
Geige und Donatella Trifiletti, Orgel

Wolfgang Michel Wilhelm Brand
Elizabeta Cafarelli
Paloma De Carvalho Ribeiro
Mario Marcel Fontana
Willi Isenring
Karl-Heinz Jäger
Edgar Blasius Kälin
Sonja Frieda Lurà
Johann Peter Mannhart
Bruno Albert Meyer
Margaritha Maria Meyer
Edith Martha Sidler
Rosmarie Stähli
René Utz

Erntedank und Mitenand-Sunntig
Am Sonntag, 26. Oktober, 10.30 Uhr, 
feiern wir im Rahmen unseres belieb-
ten Mitenand-Sunntigs einen Fami-
liengottesdienst zum Erntedank.
Im Anschluss daran gibt unser Kin-
derchor MagiKids ein 20-minütiges, 
peppiges Konzert in der Kirche.
Danach sind alle eingeladen, bei 
Spass, Spiel und Unterhaltung einan-
der zu begegnen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es für die Kinder 
Spiele und für die Erwachsenen steht 
ein kommunikativer Apéro bereit.
Gemeinsam werden wir dann ein  
einfaches, aber feines Mittagessen 
miteinander einnehmen.

Ursprung und Bedeutung des 
Erntedankfestes im Christentum
Die Bedeutung des Erntedankfests 
ist recht einfach: An diesem Tag dan-
ken wir Gott für gute Ernten und aus-
reichend Essen. Ein Erntedankfest, 
wie Gemeinden es heute feiern, 
kommt in der Bibel nicht vor. Den-
noch spielen in der Bibel Säen und 
Ernten eine grosse Rolle. Auch in der 
Bibel begründet ist der verantwor-
tungsvolle Umgang mit der Natur 
(Gen 1,28 und 2,15 ).
Über gute Ernten haben sich Men-
schen vermutlich schon immer ge-
freut. Mindestens seit dem dritten 
Jahrhundert nach Christus gibt es  
Belege für christliche Erntedankfeste 
im Römischen Reich. Einen festen 
Termin gab es damals allerdings noch 
nicht. Wann gefeiert wurde, war ab-
hängig von den verschiedenen Klima-
zonen. In der Schweiz wird der Ernte-
dank im Oktober gefeiert.

Martinsfeier auf dem Kirchplatz
Am Freitag, 7. November, 19.00 Uhr 
feiern wir unser Martinsfest. Mit da-
bei ist unser Kinderchor MagiKids.
Wer war Sankt Martin? Martin war 
ein römischer Soldat, der um das Jahr 
316 nach Christus geboren wurde. Der 
Legende nach ritt er an einem kalten 
Wintertag an einem hungernden und 
frierenden Bettler vorbei. Der Mann 
tat ihm so leid, dass Martin mit dem 
Schwert seinen warmen Mantel teilte 
und dem Bettler eine Hälfte schenkte. 
In der Nacht erschien Martin der Bett-
ler im Traum und gab sich als Jesus 
Christus zu erkennen.

Erntedank in St. Marien
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Pfarreibeauftragter: Wolfgang Arnold, 079 956 17 01
Pfarradministrator: Albin Keller, 079 583 05 37
Sakristan/Hauswart: Dejan Svagusa, 076 470 28 50
Leitung Katechese: Fiorina Stuber, 079 418 14 04
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–12.00
E-Mail: st.marien@kath-herrliberg.ch
Sekretariat: Sibylla Bühler
Adresse: Rennweg 35, 8704 Herrliberg

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/herrliberg


